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GROTESKEN III fc. SSaumrf.ra.cr

¦Jfbam, gänjltcb bloß unb cinfom,
ftebt fid) fdber auf bic »eine,
benfenb, bafj cê bod) gemeinfam
fdjöner märe alê aUcinc.

Unb mit aufgefperrten "Jfugen

fängt cr an nad) aften ©etten
nad) ber ßoa aitênifdbaugcn,
Jüänfdjcnb bicfc nt begleiten.

®cnn alê erfter aller SRänncr
bat er längft bcrattêgcftmbcn,
bafj ibm ctroaê fehlte, roenn cr
Sri'tbfal bltcè in bangen ©tunben.

Unb nun pflegt cr bier in 9îatftbctt ©enn nod) fcblt ibm jebe «Klarbcit,
feiner ©djönen ftill gu barren fte bcf)cr0t am Äopf jtt faffen,
alê ein SKuftcr ber ßraftbeit bafi bte grau'n nad) alter SBabrbctt
ßr»a fdbeint ibn fcbon nt narren. ftetê bte SKänncr roarten laffen. faul ïlthftr

Nebelspalter
^cirsàuà, Z. 5urii igsZ kin^elnurrirrisr Zo tüts.

Baumberqcr

Adam, gänzlich bloß und einsam,
steht sich selber auf die Beine.
denkend, daß cs doch gemeinsam
schöner wäre als allciuc.

Und mit aufgcspcrrtcu Augcn
fängt cr an uach allcn Seitcn
uach dcr Eva auszuschaugcu,
wünschend dicsc zu bcglciten.

Denn als erster allcr Männer
hat er längst herausgefunden,
daß ihm ctwas fehlte, wcnn er

Trübsal blics in bangen Stunden.

Und nun pflegt cr hier in Nacktheit Denn noch fehlt ihm jede Klarheit,
scincr Schönen still zu harrcu sie beherzt am Kopf zu fassen,
als cin Muster dcr Exaktheit daß die Frau'n nach alter Wahrhcit
Eva scheint ihn schon zu narren. stcts dic Männer warten lassen.
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